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Die jüdische Frau im Wirtschaftsleben 
Yo11 Jakob L c s t s chi 11 s k y 

Lm Raln nC'n clC'r , on der ZC'ntralwohl­
rah rtsstclle der deutschen J udc11 und 
cler llaupü;tellc für jüdische Wande1·­
f'i.i rsorgc h c rau sgcgcbe n ell Schrif tcn­
reihe c r sche i11t soeben ei11 neuer 13a11d: 

„D11s wirt schaft li che Schicksa l des 
d (' LI t SC h e ll ] Hd e 11 t 11 lll s" 

Preis llM. 3.50. 

De r bekannte jüd ische Statistiker und Natio­
nalökonom Jakoh L c s t s chi n s k y gibt iu clie­
~cr 175 Se iten starke n .13rosc lüir e. an llancl rel­
l'hc11 statistischen _\1aterinl s, (·incn Abriß. der 
"iriscl1clftliC'hen l•:J1twick lu11g- rler deutschen Ju­
den in de11 let zte n hu11dert Jahren. t•:r zeigt, \\ ·ie 
irn Laufe der geschicl1t liche 11 t•:ntwicklung große 
.\la ssen der aus der Feuclalepoche stammenden 
jiidi sc hc n DeklassiC'rten und LuftmcnschC'n in 
pr odnkt i, e Miti!'lil ' der des Staates und der Ce ­
se ll sch af't , erwa nd e lt . wu rd en, \\"iC' die jiidische 
kl einkrä 111e ri sche und klcinsfödtische Grnppe. 
clie sich an de r Peripherie des widsehaf'tliclwn 
Ceschehens befand, lnn gsa m, abe r stetig rnit dem 
\\"id sc haftli c hen Org-anis111us der Umgehung 
1c·rflo e ht e n und zt1111 u11tren11baren Bestandteil 
clc-s Stnatsg·a11zen geworden ist. l~s folgen die f'iir 
di e kapitalistische Entwick lun g eharnkteristi­
seh e n Prozesse der U rb anisi c rung, lndustriali­
sie rnn g und Klasse11differenzieru11g, des An­
wachscns d e r Lohnelllpfänger, der Einb eziehung 
der Frauen in da s werkfötige Lelw11. Lestscl1in­
sky zeigt soda nn d e n Ve rlaur des wirtsc h aft­
liche n A11fstieg·s de s deutschen Judentu111s im 
Einl,la11g rnit der Ces uudnu g se in er w ir tscl1aft­
l iclicn St rn ktu r und se in e An gleic hun g an die 
Nachbarn, die ihrerseits e i11e 1t e nt gegen la ur en­
dc n Proz efl der Annäht"rnng ihrer wirtschaft ­
lich e n Formen an die b e i den Jud en friiher IH'IT ­

~d1enden Fo rm e n wirtschaftliclH'r Betätigu ni.{ 
durC'hgcma cht hab en. A1n l lö lwpunkt de r kapi­
l,ilistiscl1en l<ntwi ek lung a11geln11gt. lä lH un s die 
Schrift di e turn b,1·c 11d ba rc'11, ,erl1ii ng nisni l le11 
t<'olg-c11 di eser 1':utwicklu11g- er kenn en. ch1s I iel­
lach YC'r~istPlte GPbildP der ge bund e nen uwl 
1 <'rstaa tli c htcn Wirt sclwft systeme, die Kartelle 
und Sv11clikatc de s llo c hk .apita lismu s, di e d as 
judcrd ,tilll \ ' Oll UCll<'Jn lw droh cn , C'S isoli e r en llll(l 
u us de m wirt sch a f't lie he n Org·a n is 111 us clC's La n­
de s zu yc rclr ~in g·e11 s uch c-11. 

Mit den Folgerung-en, di e Lestsc hin sky aus se i-
11cr Dar stellun g zieht, brau cht m a n kC'ineswegs 
i11 allem iihercinz11 stirnrn e n. um dc-rn 13uch " -ei-

teste Verbr e itung zu wiin sC'he n. Es fiilll c11t­
schi eden eine fi illlbar e Lii c ke in dc-r Litc-rn tur 
über das belulllcll'lte Problem au s 11.nd ist durch 
seine leicht faf!lichc und fesse lnd e l)ar stellun g 
uuch dem La ien rniihelo s zu gän glic·l1. .\l s Proh· 
aus dem inter ess anten Tat sach enm ate ri a l bri11-
1<en wir im Nach folgenden e in<'n Au s1.11g a us de m 
K.apitcl: D i e j ii d i s c· h l' F r a u im \\' i r t -
s c h a f t s l c b c n , welcher C eg<'nsü rnd hi sh<'r 
z11 Unrecht k aum behandelt wo rden is l. 1). Hl·d . 

Soziale (:lil ' deru 11g 

Von den insgesamt J90 789 c n1l'l' hs föti gc 11 Ju­
den in ganz PreuJ!en \\·a1-e11 +1)'5 60 l•'rn11c-11; d ,rs 
sind 26 Prnz<'nl. Bei dl'l' nid1tji iclisc hcn He , iil­
kerung bi ldeten die l'nverbstiit ige11 Frnu e 11 ,4., 
Prozent der Gesamtheit clc r Er\\ -crb ,-tüti ge n. ~o 
claJ! die jiidische Frau in die , er .l3e7iehnn g ka um 
l1inicr der Nichtjüdischen z u1 iick g('blicb e n is l. 
Diese 49 560 j Lidischen er11·erbstiit igc n Frauen 
1 ertei len sich nacl1 clcr sozialen La ge \\ic folgt 
(in Klamm1·r11 ~i11cl die mii11nliehen Quot<'n an ­
f;'C'geben): 

Sc] bsüi udige 11 341 2,., % (56.0 %) 

(ohne 1 kirnn rhcitcr) 
,\ ngcstl'llie 18 310 ,6,9% (,2,:- %) 

.'\ rbciter .J. 862 9.8% ( 8.9 %) 

(cinscltl. l kimnrbcitern) 
J\Jithclf011ele 

Fnmi li ena 11~ehiirig ·e 11 l+.J. 225% ( 2.,% ) 

l luusa 11gcstcl lte ':-o, ,.5% ( 0.1% ) 

7.usamm< ' n 49 560 100% (100% ) 

Bei den Fra1 1en i~t d er .\n fril der Selhst ,i11dige11 
0twa zwciei11l 1albmal geringer als hci den jiidi ­
scl1en J\1äuneru . 1V~ihrc'l1Cl aher bei clen J\fün1u'rn 
di e Angeste ll ten kau111 ein Drittel al ler El'\\e1hs ­
tiitigc n a us111ctch en, bciräg ·t die entsprechend<' 
Q uote b ei den Frauen mehr als e in Drittel. Die 
weiblichen Arbeiter und llausa11geskllk11 l'igu­
r ieren mit einem Antei l , on J7.; Pro zp11t. die 
männ li clH' n dagegen bringl'n es 1rnr auf' 9 Pro ­
zent , cl. h. a uf e ine halb so ho he Quote \\iL' diP 
we ibli che n. 

.13ei dem Vergleich der sozia le 11 G liederung der 
jlidische ll und nicht,jiidischen ~'rnue11 zeigt sich 
mit a llC'i' ÜN1tlichkeit. wie sehr sic-11 der so1.inle 
J\ u fba u der j iid ischen Be, ·ölkPru ng , on der 
nic htjiidi sch e n un te rse he idcl. l·:s e 11tf'ielt' 11 a uf 100 

e rw e rh stiit igC' F'ra uC'n : 

LEO BAECK 
INSTITUTE 
NEW YORK 



2 Das Jiidlscbe Echo Nr. 1 

bei 
bei .\icht-

Judc11 juclcn 
:--clbsWncligc (ohne lkimarbeikr) 2,,3% 6,-+% 
.\ngestellte , . . . . . . . ,6,9% 1,.-l-% 
_\.rbeiter (E'inschl. l leimarhcitern) 9,8% ,2,0% 
\lithclknde l>' amilienangehörige 225% 3.J-,.J-% 
1 lausa 1Jgcstellte . 2,5% 13,8% 
Zusammen --J-00%-100%-

ln den ersten :rn·ei Gruppen sind mehr als 70 
Prozent aller jiidisehen. aber kaum mehr als 
20 Prozent aller nichtjiiclisehen erwcrhsüitigc11 
l·' rnnrn unt<'rg<'brachL Der ,\nteil der Selbstän­
digen ist hri de11 jiidisrhen Frauen dreimal so 
hoch II ic bei ckn 11ichtjiidisrhrn. Dal'iir ist aber 
dr• r ,\ 11teil der wei blic-he11 1\ rhciic r unter den 
11iehtjiidischrn Fra1wn dreimal so hoch wie unter 
dl'll jiidisd1cn. Die Quote der Llansangestellten 
ist bei den Sic·htjiidin1H ' II mehr als rinrinhalh­
:11,tl so hoch wie' bei <il-11 Jiidinncn. 

1,-assrn "ir alle proldarisc-hen Elcme11te (An­
gestellte, lleima rbeiter. , \ rheiter uucl llausauge­
stl'llte) zusammen , so erg ·ebrn sie hri den jüdi­
sehen Fraueu einen Prozentsatz ,on 5.J;.2Prozent. 
!wi den 11ichtjüdisehc11 59,2 Prozent. l)jesrn 
(Juott•n gegcniibcr sklte11 lwi den .\hio11rr11 dir 
()11otc11 ,011 .J;L':' Prozent lwi den Juden und 75.8 
l' 1oz<'lll bei de11 Nichtj11de11. l)ie Di~krepan;, , zwi­
~c-l1e11 der sozial( ' ll StrnUur der ' ic-l1tjuden und 
ludC'n ist b, •i den ,\lünn( ·1· hede11k11d sfärkcr aus­
~' l'j)]',igl ul~ bei den frau<:'n, üir Qnotrn dC'r pro­
letarischen II Pihlic-hC'n l~lrmrnt<• hei dt•n Judc-n 
und dt·u Nichtj udt ·n u11l„rseheidru sieh kau111 11111 
, Puuld(>, \\iihrc-ml die ('n1sp1-eel1ende rnü11nliehe 
Quot(' bei den N ic-htj udcn last zwl'i 111a I so hoch 
i~t II it· bei den Judrn. \kh 1· ,1ls di,· l li.ilfü, aller 
<'l'\H' rlistütigcn Frauen Ü;t jn den prolduriselwn 
ll<·ilwn 11111Pq.\·cbrnd1I. " iihrn1d die <'r11 l'1hsWti­
/2.( 11 jiidisclwn .\l <inn<'r nur dwas n1eh1 al~ 111ei 
i"iiul'tel ihrer Cesa111tlwit dt•111 Proldnrinl zu-
1 i: h r('II. 

B <' r 11 1 s g l i <' d l' r 11 11 g 

l)il' \ 'ertril11ng dN <'rWt'rhshilil-(t'll jiidisehen 
I· rauen (ohne die lwrnl'sloscn Selhstiindigen) aul' 
<lie ei11zl'lneJJ 1\Tirtsc-lwrtsuhkilungc11 erg·ibt fol­
µendes Bild ( i II l"-la 11111te 1'11 si 11d die n1ü1111 liel1e11 
Quoten angpg ·ebe11): 

1 andwirtschaft 1 Z 16 3,46% ( J,14%) 
1 ndustriP 11. l landwPrk 11 800 2,.81 % (26.5?%) 
l landel 26 149 5, ,00% (60.02%) 
\ erkch r 136 0.04% ( 0.80%) 
1.-rl'Ü' Berufe, Kirche 

1111d 13eamtrutnm :5 126 J0.,4% (10.26%) 
1 liiusl. IJie11,t<· 11. Lol1 n-

<1rlH'i( ,,eehs . . \rl 4 63' 9.,5% ( 1,21%) 
/IISillllllll'n --49560 = 100% (100%) 

Die L11ilersc-hicde in der Verteilung der weib­
lichen und dl'r nüi11nlicl1cn Erwrrbsüitigen sill(f 
hei den Juden nicht IH•,;c,11ders bedeutend. Beach­
tens,, l'rt ist es. dnl1 d('r Prozentsatz der in der 
Lm1d\\ irlschaft Besehüftigtrn bei den Frauen 
f'asl drei111al so hoch ist ,, ic lwi den ,\liinncrn. 
von den insgesamt ;,24 in der Landwjrtscha ft 
lwsc·lüiftigten .: iidisehen I ndiYid ut0 11 wa rcn 1716, 
d . i. 111ehr a ls dit' tli.ilffr. l•' raueJ1. Das erklärt sich 
dlls dn grnfü•n Zahl mithe l fender Farnilirnglir­
der 1111wr den F'raul'II. Von den 1?16 in der Land­
,, i1 t,-ehaft ])('schiiftigkn jiid ischc11 Frauen waren 
1219, d. i. 71 Prozent mithe lfende Familienangr­
hiirige (bPi den \Hinllf'l'll sind es 1111r 252. d. 11. 
1:5.(i Prnzc•nt). 

Eine betrüehtliche Differenz zwischen der 
,1 cihlichrn und der männlichen Quote z,,igt sich 
11ur in der letzten Kategorie der Hausangestellten 
1111d der Lohnarbeit wechselnder J\. rt wie es aucl1 
l,ei den Nichtjuden der Fall ist. 

IJer V ergleic-h der j Lid ischen u ud nic h 1.j iidi­
sc hen Be,ölkcnwg · J1ach dem Argument der hr­
ru flic];en Clicdcru11g c1 gibt folgeudrs Bild. 

Von 100 rn, ·rrhst,itige11 Frauen w,He11 be-
schäftigt: ' 

L,,lHlwirtscha[t .. 
l1·d11strie und rraud,, ·erk 
1 fandel . , 
Verkehr . . . . . . 
l<'reie Berufe, Kirche und 

lkarntcntum . . . . . 
1 liin::-lichc Dienste u. Lol111arhrit 

,, <'chselndcr /\ rt 
Zusa mrnen 

bei 
Juden 
3,46% 

23.81% 
53.00% 

0,0.J.% 

10.,4% 

9,,5% 
100% 

bei 
Ni chi-
juden 

4,.04% 
22,?7% 
n.00% 

1,37'% 

5,49% 

14,2,% 

100% 

Die Diskrepa11z z,,-ischrn den _jüdischen und 
11ichtjiidisc!trn Frauen ist ZJJlll Teil. wie wir 
sehc11. sehr bNlPniend, aber doch nicht so kraR 
\\·ie Z\\ischen den 111iinnliclwn Teilen lwi d<'n 
lk, ii I k <' ru11gsgrn ppen 

Yon je JO0 Erw<'rhsiiitigt'IJ \\',Jrt'11 111 dn L111d-
11 idsdwft Wtig 
bei den j iidisc:lten Franen . . 
bei c!Pn II ich tj iidisehrn l<'rant'n 
bei den jüdischen Mün1wrn . 
bei d<·n 11iehtjiidiscl]('n Mii111tern 

3,46% 
4,.00% 

l,l4% 
22.%% 

111 d<'r lnd11strie und im llnnd,,crk beirug-en 
dit' 1\ntcik der l•:rwcrhstiitigen 
jiidisclH·n F'n.1L1r11 23,SJ % 
nicl1tjiidisc-J1en J•' ranPn 22,8:-% 
jiidisehen Miiunrr . . 26.57% 
111C"htjiidisehen ~1ii1111cr 50.,()% 

Bei dPn J11ck11 ist der mü1mlicllf' 1\ntril der i11 
der lnd11strie Heschiil'tigtrn nicht wcscntlidt hö­
hPr als der weibliche Anteilheiden Nichtj11dt•11. 
Die jiidischcu Fn111e11 stehen in dieser 13rzi<'l11111g· 
a11f' dem gl<'iC"hen Nin•an wie die 11ic·htjiidisc-l1e11. 
die ,011 der Lnndwirtschal't stark in _\11sprucl1 
g-t·nomme11 werden. Wii hrcnd sie in der La 11d­
wirtschaft rnit einem zweimal so starken Anteil 
,·ertrden sind wie die niclttj üdischen e1'W<'rhs­
fütigen Männer, lieg ·en die Verhälinisse in der 
Industrie und dem IJamh1 ' erk mngckelirt. 

Jrn TJandrl waren , 011 JO0 l•:rwerhstiitigc11 lw­
sclüi[tigt: 
hei den jiitliscl1e11 Frauen . . 5,,00% 
hei den nichtjiidischrn Frauen 1,.00% 
lwi den j iidischen 1\lfü1 nern 60,02% 
Jwi den nichljiidisehen 1fannern 10,00% 

()i(, rntinn'liche Quote ist hei den Juden seehs­
rnal so hoch ,\ ie IH'i d<·n Nicl1tj 11de11; die ,1·eih­
l ichc bei jr1w11 nur , icrnial so hoch wi<' lwi 
dic-sen. 

Tn de11 r reicn Bern f cn hrlnu fen sieh die ent­
sprechenden Quotru: 
hri den j iidisehrn l•'ra 11<'n a11 f . 10,34% 
bei den nichtjüdiseht·n Frauen auf 5.49% 
bei den jiidisc l1rn ~liin11cr11 auf . I0,26% 
hri den 11id1tjiidischt'11 \1iinnern au!' 7.,8% 

Die jiidischen Francn hrtätigrn sich i11 dieser 
Wirtschaftsabtei lung zweimal so , iel wie die 
nicht,jiidischen. L•'iir die J\Hinncr ist der l'nit'l'­
!-'eh i.ed der Quotell bcde11te11d kleiner. 
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.\us dcu ,-o rsteheudc11 ,\usl'til1ruugcn geht her­
, ur, daß smrnhl l1insichtlicl1 der hcrnfliclten als 
auch hinsichtlich der so/.iakn Clicderunp; Z\\i­
schen den jiiclisd1cn und nichtjlidischen li'nn1,·n 
eiue beclc•11tcncl stiükc-1-c- :'i.hnlichkeit b esteht ul~ 
zwischen den jlidisehen und niehtjiidischen 
;\ lünnern. 

Bemerkungen 

DPr Fall Coh 11 

\\'er l'l'IH11·tct hatte. daß mit einer c11ergi~chc11 
Sic-li11111!·11,il11nc dc-s pre11Ri~cl1e11 :Miuistcri11rns fiir 
l'mfr ·söo r C'olrn sm,-ie eines entschiedenen l•:in­
tret,·ns f'iir die Lchrrreiheit des ßresla11cr Uni-
1 ,·rsitätsscnats der Fall ColJll erledigt w~ire. 
1nu(HC' sich fä11sd1c1L Nicl1t 1111r dwa" dC'shalb. 
"eil i.11 dics<'r J•:nn 1 du 11g einC' l "ntcrsehiHzu ng 
der Zültip;l,l'it dl's \Vidcrsü1ndswil1C'ns der ran­
dalierenden Studeutcnschuft gelegen lüitte. Dc1s 
Klamauk- und Skanrlalhediirfnis dieser St11clc11-
tcnschaft gelit z1rnr sicherlich uu1lcrorclcntlicl1 
weit und mangels anderer und lll'sserer .\gitn­
tio11sargu1ncnic findet es einc·11 l1e1Torrap;cnd c n 
~ekunclm1ten in der uaiionalsozia l istischen Pr esse : 
jedoch wlircle ein Fcstbleiben der 1orgcsdzkn 
111:stanzcn Zln'i[ellos friiher oder sp~iter e in e 
i,ußcre ßcrul1ign11g herhcigdiihrt l1aben. so11-eit 
('Üeu Bernhig111H1,- c111tisemitischer 1,:mpfind11;1 p;C'n 
iiberhaupt denkbar ist. Ein Semester z 11 ,crlic­
l'l'lt ist ahcr J1ie111a11cle111 a11gcnclu11. Nun aber 
liifü der Senat der [Tuin'rsihit Colrn ans hi>chst 
l"acleuschei nigC'11 C riinden l"al len und sagt i h 111 

nach. er ha lw die pl'li<·l1 t111üß.ige Zu riic-k lrn lt1111/! 
in einer politischen Frage n,r111issc11 lassen . Die 
1,: rkW ru11g Yon Rektor und Seuat sch licfü 111it 
den \\'orten: DPshalh halten Rektn'r 111HI Sc1rnt 
ei11c weitere Lehdätig·kcit de~ Proft·ssors Col1n 
c1J1 der schlesischen UniYersiüit i111 lnt<,i ·p~sc d(•r 
.\u.l'recltterltaltu11g dc'r Ruhl' 111HI Orcl1111ng ein('S 
1111gestiirten LPlnhdrielws flir 11ic-l1t traglrnr. 

\Ves" etf('11 nun diese Erl,lürung? Sie ist ,11-
riickzufiihren anr die Beantwortung- ei11er R11nd­
l"rage der fü,rliner Zeitung .. Montai / ~lorgc11" sei­
tens Prof. Cohns. Die Zcit11ng fragte h<'i Cohn 
telefonisch an. ob er g-laube. daß Dentsehland 
dcrn n:rfolgten russischen ReYolutioui:iJ- Trotzk .i 
ci11 Asyl bieten solle_ Cohn l'nddertc. ehenfnlls 
kldo1i"isch: 

.,Die F'ragc gehört zu den sehr z,il1lreiclH'n 
Frag·c11, die kein sachlich DenkendPr ohne so1·1I­
l"ii ltigstc Prii [u11g einer Hcihe Yoll Urnsüi nckn z11 
beantworten, errnag. 111slwso11dere cliirfte es , 011 
\richtigkeil erscheinen. 1u \\ isse11. welche l·: r­
fahr11n1ren rlie Linder. in denen sieh T1otzki his­
hL·r aurltiell, mit ih111 11nrl seiner Tiitigkl'ii ge-
11rncl1t liaben. Ein gcistig'L'r ,\rhcitl'r II ird stds 
sc-lrntzwiirclig- erscheinen: denn an Agitatoren 
1111d Naturpolitikern halw11 wir 1n1hrhnftig kei-
11(·11 \ifa11gcl." 

Dies ist ein Vorgang , dessen 11ühcrc L' nkrsu­
c-hung- i111rncrlti11 lolu1t. Man erinnere sich: Cohn 
1111.rdC' der Uni, ('rsitätBrPsla11 11icht a11f~edrü11~-L 
~Pill<' 11 isse11sc·l1aftlif·l1,' Q11,1liticit scheint a11fl,,r 
/.11 ciJel zu sLC'he11. Tn dPn ersten StadiC'n clPr ,\n­
gclegenlwit haheu sich di<' Lfni, ersitiitshehi;rdC'll 
untadelhaft lwnonuneJL Es i~t dabei 11icl1t , N­

hlicbc11, wei l i111 Vcrla1d' der 1,:re i1rnisse die llcr­
rL·JJ Professoren sich allzusehr fiir eine Sachl' 
einsetzen 111ufHe11, rl ic ilnH'll in der Mcl1rzahl 
selbst 11icl1t /!eDaflt zu hahcn scheint: flir diP 
jüdische Glcichbereclttigung-. Das Symptomati­
sche uncl uns Juden besonders nahegehende an 

diesem Vorgangp ist dies. daß an sich offenbar 
weder j11dl'nfrc1111dlich noch _judenfeindlich ge­
richtete J~iirpers chaftc-n und Einzelne, die nach 
irgenctwelcl1c11 ,adlliche11 CcsichtspnnkiPn I·:nt­
sclH'id1rnge11 getroffen haben, Yon denen Judl'n 
ber Uh rl sind. cl 11 rd1 den a II f clas Personel lc ah­
ziC'knden lmpdus dn ,\ntise111itcn sehr rasch 
clie Linie clC'r saehliclH'n l•:11tsclwidungen , erlas­
seu 1111<1 den Juden pn·isgl'hen. vVer selbst gc1r 
11icht "\ntise1nit ist oder sog-a r 11-eit da, on ent­
rernt ist. es z11 sei11. 11cl!d doch nicht 11acl1 außen 
l1;n ,;ic-h als Kümpl'cr liir jiidische Dinge ahzu­
sÜ-t11j!l l11 ·- a11s F(•iglH'it. St'lhslerhall1111gstrieh 
oder i1 g-e11dwclc-hc11 an(lnl'U an~Uindigen oder 
1tna 11süindigen .\LotiYPll wird das sanifici u n1 in­
tel l cctii s gehrnchL Sind die Breslaucr Vorgänge 
11icl1t, in wcnig·e \Vocl1en z11sammcngeprcl.H. ein 
µefrcues Abbild des \'erhaltc11s u ahe1. u dn ge­
samtC'11 deutschen fotelligen/. in den letzten Jah-
1-cn. Und sind sii· nicht t~piseh für das. \\US sich 
heute a llerork11 ergibt, wenn iiffentlieh ,111 
einem Juden _\nstoß. genommen wird. Oh k11r/. 
danach. ob lan g- danacli. oh aus g-utcn. oh ·nis 
schlechten Griinclen. ob in unmittelbarem u1HI 
erkC'111Jhare111 Z11sa111n1enh,111g oder aus irgcnd­
ei1,e111 sich bietenden anckren ,\_11Jaf!: in1mcr l1ciß.t 
dc1 Tc•nor dieses l ' rteils: Cehe11 Sie Cohn! li11-
1ner "ircl der Jude i11 diC' \Viisk g<'sc-hicki. 11en11 
Jnau sich ei11bildet. dadnrc-h die Ruhe ockr Be­
rn h ignng der Off entlic-11 keit erka u ren zu kön nc 11_ 
t'ncl so grotesk dies in dicS('lll Zusnrnm!'nhang 
l.ling·cn map;: i11 allerdi 11gs seltenen Füllen rnng 
sr.gar d!'r eine oder andere f11de die Treppe hin­
,,ufgda ll en sein. nnr damit er nicl1t mehr •111 
irgc11Cki11er reprüse11iati1 en :-itellc VPrnnlassung 
zn da11ernden \nu-riffcn bidet 11nd da111it er aus 
dc·m \Vcg ·e geräumt ist. 

ln diesem SinnP ist d!'r Fall Cohn-Bre,l,111 
11icl1t nl'11 und sein , \11su·,1ng· 11icht unl ' l'ILtrld : 
es ist ein Fall. "-ic er sich lwreits oft ereiu1wl 
hat und wie er sieh hedau, •rlichcn1eisP ,-cru111t­
lic h noch oft ereignen wird _ Cerncle darum ist e~ 
absolut trng·erecht. Col111 selbst 1rg!'nckin,· 
Schu ld aJJ diesem ,\u sg·anp;<' der _\ng!'leg ·l' nl1ei! 
z11znmesscn und ihm ,01 ·zul1alten . er lialw sich 
cl11reh sPine Beteiligung an der Trotzki-L ' n1frnge 
eine Bliißc g·l'gehen oder eine /!,'robe Taktlosig­
keit begangen - wie das 11wnc-hl'rorts schon g·e­
scl1el1en ist. Farhloser hiittc er nicht aniworkn 
können 1rnd wenn er iibC'rl1aupi nicht g·1·a11h1-or­
ld htittc . so wiirrle sieh !'in andcrcr Anlaf1 hald 
gdundcn hahe11. 

\Tomenfon ist die .\n~·cle!;"l'llhl'il 11od1 i11 der 
Schwebe. da ia dem lkseliluß. des Senats l,cill(' 
rechtliche Bedeutung· zu ko111111 t u 11d das \li n istc­
ri u 111 sich eine eing-elwncl(' l'1·ii["tu1g .-orbehalteJ1 
lrnt_ Es urn:1,· Juden g-ehen. di, , crwadC'u. daß. ('~ 
Col111 111iig-lif'h sPi11 werde, trotz aller dit'Sl'r Vor­
g·äug-c in Znkuurt ruhig seine Lchrüitic;kcit aus­
z11iibc11 - erwarten siC' 11icl1L wie Ihsens Nora . 
C'in \V1111der. das sich nicht ereig·nct? LI·:. 

De,· gcki-iinkic Nazi-Biir·gcnncislcr 

Die Stad!ge111eindl' G11nzenlwuscn hal einen 
Sazi-Biirger111cistcr namens Miincl1. Miineh poli­
tisiert. ~liinch agitiert. J\liinc-h hält Versa1111n­
l11ngcn, sc-himprt iiber die lnclen, alles fiir fliiler 
und das Dritte Reich_ \lles kann fTnr ~riincl1. 
nur ,1-en11 ih111 1011 seinen politisehe11 Gegnern 
einmal auf diclliihncruug·en g·etrcteJJ wird, da11J1 
kann er sehr beleidigt sein. Jüngst ließ. er sog·ar 
<·i nen eigc1lC'n Punkt an[ die Tagesordnung· der 
Stadtraissitzung- s!'lzen: ,,Der 1. Biirgerrncister 
und seine Bekämpfung durch die hiesigen Isrue-
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liten". Die .. 13ck~impfung" e rb l ickt der Bürgcr­
mci~tE·r darin. daf! die G11nzcohauscncr Tsraeli­
lc-n ci ncm Konzert, fii r das er das Protektorat 
t,heriiommcn hatte. ostcntati\ · ferngeblieben \n1-

rcn. und daß Yerscllicdenc [11dc11 aus dem Vcr-
1-.ehrs, ercin austraten, weil J [p r r i\1i.inch denVor­
~itz hat. Herr ~\[iinch ist clari ibcr tief gekrä n kt. 
_\nch seiner Meinung- sollen die J uden das Vcr­
g-niigcn. Yon dem Bürgermeister gelegentlich a n­
g-crcmrw lt zn wercle 11, auc h noch in barer i\hinz<' 
l,ezalden. Tn der _\.ussprac hc n•rsticg· sich ck r 
llcrr Bürgermeister z11 einer u 11\'erhiillten Dro­
hung. G1111zcnha11sen - sagte e r - hat 5600 Ei11-
\1ohncr, darunter 1rnr '.WO Tsraclikn: er warnte 
deshalb (!) die Juden. die bisherige ,\ rheit des 
h.a1npl"cs fortzusetzen. 

Menschen zu verkaufen .. . 
l)ic Rep,icrung- der Sowjetrepublik braucht 

au!-Wndisch<'s Geld - Do ll ars . Pfunde, ~fark. 
Franken llS\1-. -, weil rnan ilrr für ihren R11lwl 
nichts liefern " -i]I. l.' m ans liindischcs Geld z11 
IJe kommcn. hat sie die Sch lüsscr und Paliiste der 
Zaren. der .\clcligcn 11nd der Reich<:'n geleert 
Juwelen. Kunstschät,e. Antiquitüten. Kirchc11 -
,;"erüte, Tc-111pelgerfüc. Bib l iotheken 11sw. auf clen 
europfüschen und amerikanischcu \larkt gewor­
l'en .. \her schlic-f!lic-h wird auch das große Huß­
la:,cl ke r . \fan rnuf!tc a ndere \fct!1odcn in .\ 11-
11·e11<l1111g-hri111rcn. Findig-c Köpf(, kamen daraur. 
daß. Juden eine Fundgrube auslünrlischc11 Geldes 
-i11cl. .\uch aus Juden kann n1cui Geld herausbe­
komme n. \1-enn man nur herzhaft quetscht. Lnd 
11c1111 nicht a11s ihnen. so ans ihren Yerwandte 11 
im Aus lande. L111ter Ank lage. Gold u11Cl fremde 
\ -al11ta ,Prsteckt zu halien, wurden tausende lu­
den I crhaftet. Tn eine Z<'lle. we lche fiir, icr Ge-
1"1111ge11e hesti 111111t ist. ,n1 rdcn fünfzig gcstcck l. 
die s!clH·nd Tag ·c 1111d Niiehk Yc rhringen 111ufl­
k11. ,\Jan gab ihnen kein "\Vasscr zu trinken. 
dal'iir einen I crsalzc11c11 Bre i zu essen. Die Zel­
kn II a rcn u1qrcheizt oder i.ibcrh itzt. Bis zu 111 
Wahnsinn hat mau sif' gepeinigt und ihnen „er ­
laubt'·. an Ycn, ·0111dtc im Aus land Briefe 11111 

Celd zn richten. Schöne Summen gingen ein. 
Sc-hlicf!lich Yersagte aber auch dieses :\1ittcl. und 
.rctzt iiht man <'inc andere Met h odc-: ~fan hictct 
dem ,\11slandc- Juden zum Kaufe an. 

l3i'ihcr durften Juclcn. auch alte und kranke. 
nicht answandern. ·1etzt ist es ihiwn g·estattct. 
,1!'1111 eine Visagcbühr ,on 1100 Coldr11.hcl, cl. s. 
350 Do l lars per Konf. Pilcgt \,-ird . Die Sowjet­
lente sind e:nte HechnN. Kein Jude in Rnffland 
ist in der Lag·e, fiir sicl1 oder gar für seine F'a-
111ilic Tausende Yon Dollars ai1fzuhringcn. Aber 
herzzcrreifi<'mlc B r ide werden ins Ausland 
g·<'hen. an Venrn nclte, an Phi laniroDen. an lnsti­
t,dionen . rnit cler flehentlichen Bitte: Rf'ttct 11 ns 
<111s der fliille. Yor Hunger. Yor Qualen! Um Cot­
teswil len ! Kaufet einen i'vfcn schen um 550 Do l­
lars ... Den Ju<lPn in Europa und Amerika e:eht 
es nicht g·ut. i\her wenn es um Brüder. Väter. 
Schwestern. \lütter g-eht? Sie werden kau fc n. 
ein \fcnschenll'hcn t'1111 550 Do ll a rs 1011 d<'11 
Menschh<'itsc rl iisern in \fosl,uu. 

Aus der iUdisc:han Welt 
Wieder Fric dhof sschändun g 

B c r 1 i 11, 29. l)ez<·mhcr . (JTA.) Auf delll jüdi ­
schen Fri edh of in Ost J,ofe n (H.heinhcsscu) w ur­
den zwei schwe re Grabste ine umgestü r zt. A m 
Eingang des Friedhofes w urd e ei ne Ruheba nk 
herausge r issen und umgewo rfen. 

Die Instruktoren d<'s Brith Trump eldor 
13 c r l in. 28. l)czcmber. (JTA.) Sozia ldemo­

kratische Blüfter bringc-n, u. a. auch die „Münch­
nc·r Post". unt<'r der Überschrift .. J uda c rwache 1 
~.\. macht ,die, - selbst fiir Zion!" die folgende 
Notiz: 

„Der jiidisch-zionistischc Wchn -cr ln~nd „ßrith 
TrumpC'ldor'· hat eine Anzahl eh~maltgcr cleut­
~cher OITizicrc- als I nstrnkteu re e 1 ng-cstcllt. U 11-
i<'r ihnen befinden sich, nac-h •lc11 Mitteilungen 
des Berliner .. Politischen Pressedienstes", Offi­
ziere . die hishl'r dc-r S .\. al~ Unterführer ange­
hört hahen. Der .. Brith Trumpeldor" ist ein in 
Palüstina bestehender _jiidisc-h-nationa l istischer 
Weh rYcrhanrl. der cl ie j iid ischc J II ge11d Pa l üsti­
nas gegen die A 1 <_1ber .. _ertii~)1tigt". 1 n !?l:u tsc h ­
lancl haben d,e Jctä 1111 „ 1 rumµeldor rnstru­
ie rendcn SA.-Offiziere ihre Nazijiinglinge gegen 
die Juden gedrillt. Deutschland erwache - Juda 
, crrcekc! Jetzt lehren dieselben SA.-Leutc in 
Je r usalem den Schlachtruf: .. Juda enrnehe!" 

Dazu erk l~irt uns die Landesleitu,q.( des Brith 
Trnrnpclclor fiir l)eutsc-hland : 

„Die Nachricht des .Vorwürts' entspricht i11 
keinem 11/orte den Tatsachen. ln den meisten 
T,irndcrn. in dcnc•11 Brith Trurnpe ldor-O rganisa­
tic,ncn bestche11. g·ibt es ci(\"cne Tnstrul, tcu r­
Schulen , die Yo111 Tel Cha j -F'o11ds untcrlrnlte11 
\1 erden 1111d eine ansreichendc A11zahl gut ge­
schulter lnstrnl,ll•111·(· hcrnng ·chi ldet haben. D i c· 
L e h r e r s i 11 d J u d e 11. Di<' l nstrukteu rc lw­
rt'iseu die Briih ' l rn111pPldor-Org-c1nisatio11cn in 
der l{clllZC'll ·wclt und c-rtcile11 clcn Mitgliedern 
cl<1sclhst den weh rsporU ichcn Unterricht. 

Jakob Goldsduniclt ,o Jahre 
Berlin, ;o. Dc-zc-mbcr. (.IT ,\ .) Jakob Cold­

seh III iclt, der henorragcnclc- dcu tschc ·Fina11z­
nuu1 n u11d l"riihc-1T C<·schüftsinhaher der Darm­
stücltcr nnd Nationalhai,k, beg-ing am ;1. Dc­
zern her sei 11c11 50. Gelrn rtstag . 

Am jiidischen LPhcn 11immtGoldsch111idt re!H'll 
.\11kil , insbesondere ,1ls Förderer jii<lischer Wis­
sc-nschaf"t und sozialer lk,trebungcn. [•~r ist Vor­
sitzender cles Fiird<'rer-Kornitecs der .J,:ncYclo­
paeclia Judaica" 1111d Vorstandsmitglied · de r 
.. Akademie fiir die Wissenschaft des Juclentun1s". 

NPunte De legicdentagun/!: des Verba ndes de r 
Jüdischc n JugcndvNeine De utscl,l amls 

Bericht folgt 

Triinengasansd1lag in einem Ka ufhaus 
N ii r n b er g-. 2. Ja nun r. Tn einem Kaufhaus 

in der Kiinig-slrafie haben his idzt u11en11ittelt<' 
' I ii.ter am Samstag 11acl1111ittag ·ei11e11 Trü11c-ngas­
i1ng riff untcrnon1111cn. Kundschaft 1111d Vn k üu­
l'cr innen konnÜ'n nicht mehr aus den Au(\"cll 
sehen. l)Ltrch den Vorl"all <'ntstancl ci11e allire ­
mcinc Vcn,irrung. Das P11blik11111 1erlie[l flucht­
m·tig die Gesclüiftsrii11111c. Das Personal hatte am 
meisten unter dem RPizgas zu leiclcn, weil es 
nicht zu g-leic-her Zeit sein<·n Dienst im Stich las­
sen konnte. Der Gesehii ftslwtrich "a r fi.ir k1irzc 
Zeit unterb rochen. Es besteht noch keine Klar­
heit clarijlJer. wo die Tüter zu sncl 1c-n sind. Man 
.. glaubt", daf! nolitischc Criindc .,nicht" clc11 /\ 11-
laf! zu dem 'l' rti1wng·asc1ngriff g-ahcn. 

1192 Juden kamen im Nove rnbe1· naeh Pal iistina 
J Cr ll s al (' m' ;o. Dezember . (.)TA.) Im Ver ­

laufe des Mo nats NoYcrnber 19;2 sind - wieYom 
lmm_ig-rationsbüro der R~gicrung mitgeteilt wird 
-::- 1_>29 P_ersone n , unter 1hncn 1192 Juden, in Pa ­
l ast111a emgewanclc rt. Von den eingewanderten 
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Jnde fallen I IJ u11tcr die Kutc-go ri e der l":i11wa 11-
clercr mit eigenen Mitteln. 

Das ßoJnbenattcntat in Nahalal 
./ l' r u s u I cm, 28. Dezemb e r. (JTJ\.) Da s Bom ­

bcuattcntu L au r das Haus des j iicl isc hc11 l(olon i­
stc11 Joseph Jacobv in Naha la l im E:mek hat tra­
gischere folgen gchal>L a ls unf'angs Ye rmutct 
''.·urclc: Jo sl'J) h Jucoby und se in 11e11njtihrig <'r 
Sohn, die dur ch das Attentat schwNc Verlctzun­
g-c-11 erlitten, s ind beide im l los pital z11 1 faifa , i11 
d'.is sie ge bracht wo rde11 w,1 re11. a II den Folgen 
dieser Verletzungen H'rstorben. 

Di e gesamte hebrfüs che Pr esse !'ordert in Leit ­
artikeln di e Heorganisation derPolizei im I laifn­
l)istrikt. die sich in, ielf'u cher ßeziel1ung als u11-
z_ureiche11cl_ fiir diC' Sichern11g der Ordnung in 
No rclpal~ist111a e n1 ie se n hat. Die Pre sse weist 
darauf hin , dafl die Polizei noc h nicht einmal 
im Besitze ei ner SDur d e r \1iircler Yon Na ha lal 
ist. ebenso wie es ihr ni c ht ge lung en is t. diC' ,\ t­
te_DtatC' in.lad-J11r 1rnd in Kfar Chas sidim .irgend-
11·1e aufzukliiren u11d die Tiiler der BcsLrnf'ung 
zuz11fiihre11 . Das eine. " ·as diC' Poli zf' i e nnitt C'ln 
konnte. ist. daJ! die' in Nah,ilal auf das ! lau s J a­
eohvs geschleuderte 13on1be in Palü s ti11a l1e rgc­
ste lH word e n 11·cll'. ,nts auf d as BestC'hen ei1,er 
urubi scl1c n politischen Terrn1orga11isation sc hl if'­
lk11 lii (!t. 

Sc:Jwf-Raub in der· jiidisehen Kolonie ßeth Al phil 
J c r u s a I e m. 28. l)czC' 111her. ( IT .\. ) Be,rnff-

11cie Araber iiherfielcn am 26. De zem be r d as 
Weideland der jiidi sc hen Kolonie Bcth :\lpha 
irn Tale JC'zrC'e l 1111d führt e11 aus dc-r Schafherde 
der Kolonie 5:- SclwfC' we g. Di e Polizei , di e so­
fort Nac-lrforsclrung-en anstellte. fa nd 21 Schafe 
der Beth .\lnh a -1 ler dc in hC'nac hlwrten l löhh n 
n>r und , e rhaf'ietc dr e i .\rab C'r als n111 Sc-haf -
11aub lwteili g-t. 

Das Paliistina-Budget sclll' aktiv 
Je r tr s a I C' 111. 2:-. Deze mb e r. ( IT i\.) OITiz il'II 

"ird mitg-dcilt. daß die Paliislim1-R eg if'r1111c; ue­
gc-11\\"iirtig· im Sclra(n11nt iiher e ine11 übe rscl1u fl 
1011 einf'r .\-lilli o 11 Pfund YC'rflig·t. Clf'ichzeitig 
:t ilit .. Officia I Gazette" l)(' ka II nt. da(! 111 it .\ n fang · 
la rnrar 1933 der l•:i11f11hrzo ll auf Weizf'n 1111cl 
\lclil e rh öht \\"ird . 

Zweite Grnduicrnngsfeier an der Hebr ·iiiselwn 
UniversitiH 

J e r u s a I e m. 26. IJezcml )(' r. (JTA.) ,\m l<'rei­
t;,g-_ den 23. D eze mb e r, na c hrnittag ·s. fand an ein 
l lebr ~ii~clrcn U11il-C'1 siüil in Jerrr sa lc111 di e Vn­
leihung- akadcrrrisclrer Grade an eine .\n zahl 
Studierende der Universifät illl Rahm e n eiuN 
1 <'ie,· s tatt, der der I rig·lr Commissiouer Cerrcrul 
Sir Arthur Wa uchope. der Präsident ckr Zio ni ­
sti sdi e u vVeltor garri sat ion u11Cl dn Jewi sh .\ g-en­
c-y Nahum So kolow , d e r Kanzler der OniH · rsitiit 
Dr. r. L. Magnc· s. mehrer e_' Ve rl.rder ans \\·ürtig-N 
l1(•1f ierrrng-e11 1111d zahlreic-lH' f<'ührer des palüsti ­
r,c11sischcn lud e nt11111s heiwolrntl'n. Es ,nir di es 
di P zweite, Crndui<'rrr11gszC'rc111011i<' s!'il Bc'sll'lrt·n 
dC'r UniYf'rsifät 

Die Vorbereitungen zur Aufnahme der 
neuen Chalu zim 

J c r u s a I e 111. 27. D eze mber . (JT 1\. ) Di<' .\ II­
gemein e Jiidisch e 1\rh c iterfiirdcratio11 Pal äst ina s 
(llistadn1th Jlaowdi111 ) trifft Vo rl)(' rc1tu nge n zur 
.Aufnahm e d e r n eu en E:inw a nd erc r , di e aul' 
C:rund der für da s lauf ende, im .Miirz 1933 en ­
dende Halbjahr ertei lten Zertifikate nach Palä -

siiua ko111111c11. Fii r die J\euan kiimm l inge werden 
gf'e ignct<' l -nier kunftsriiume Yorhereitct. Wcrk-
7euge b esc hafft. l landwerkslehrkurse, auch 
l( ur se f'ii r l lebriiisc·h. C'inge ri chtct. Qualifizierte 
,\r:heit c r 11· u.rd e11 10 11 der f[i stadrrrth mit dieserr 
i\ ttl'ga hen hetraut. 

Das jüdische Palästina bereitet sich zur Feier 
des <,o.Geburtstagcs Chaim Nae hmanßialik s vor 

Jerusalem , 1. Januar. (JTJ\.) fn PaHistirw 
,, erden rnan11igf' ac-l1e Yorhcreit11nge11 zur Feier 
des auf d e n 8. Januar fallenden 60. Gc burtstagc• s 
des g-rof!en l1chriiischen Di chten; Chai111 .\iac·h­
man Bia lik gd roffcn . Fs 11·urdc ein ßialik- \i onal 
pro kl a mi C'rt, der am 10. TPbeth (ßialiks Geburts­
tag- na ch d em hchriiisch cn Kalender) beginnt; in 
diesem ~lonat so llen in ganz Palüstina und in 
allen Ui11clcrn. i11 denen Juden leben, Bialik­
Fciern stattf'inclen, die dN 1-'ürdernng Yon hebrli­
ischer Spruche und Kultur dienen so llen. 

Gemeinden- und Vereins-Echo 
Zum Kirulcdcst am Sonntag, i;. Januar. 

nachm itta gs J-~4 [hr i111 Chcruhin-Saal laden \\ir 
herzlich ein. Es wi rd musiziert und Theater ge­
sp ie lt und Yielc Überraschungen gPben. r: intritt 
B1\I. 1.-. Kinde, · H:\I. -.50. Yoncrkauf bei Frl. 
l lohc11l)('rger. l lerzog· -Rudolf -Str. f. 1111d J<:"cr-
13uc-lilia 11dl1111g. Ottostrafle 2. 

Verband jiid. Frauen l'iir Pnliistina - .\rheit. 

Jiiclischer Jugendverein, München 
l)onrr e rstag. 12. Januar 1933. Lessi11gsaal. 1 fer-

70g- l~udolf -Str. 1, 20.30 Uhr: Ceorg Josephthal 
spric ht libC'I' Wirtsc·ha lt und Cesel lscha ftsspa 11-
n ullgen. 

Jiid ischer Ge!.a ngvercin 
Dienstag . den 10. Januar 1931. finde t in dem 

P robeloka l ein ge miitlic-her TC'eabe11d sta(t. 
(,fü,tc wi I lk ommcn. 

Jiid . Kulturverein J. L. Pcrcz, Miinehen 
Sa 1nstag·. de n , . d. \f. abends 9 Uhr. fi11det im 

Lcssingsaal, U erzog- Ru.doH-Strnfle 1, eirr Kl11h-
11lwnd statt. Gäste willkommen . 

Chanukkaf e ier im Jüdi sc hen Lclu-lingsheim 
Dieser Vera n st altun g knm aus folgendem 

C:runcl e ei ne besonde re Bedeutung ztt: Die Dar­
bietungen standen in kl'incrl ei Mifh ·erhältnis 
rnm laie 11haftcn Können der Mitwirkenden. Die 
Jnngen spieltC'n. snngen und sprache rr nrii 
l'iner Begeisterung. di e a uch heim Publikum 
Begeistern 11g- a usliiscn 111 u ß.te. ,\ nsprachen. Ge­
d ich te. Lieder. Mus ik stiickP und ein /\lcloclram 
kündeten Hlll Jude1111ot 11nd Jude11gliick. Die 
ODerctterr - Komiidi P „Ce m eindcratssitzu ng· in Kil ­
les hc im '· f'iihrte wieder ins profane Leben zu ­
riiek. Das Sii ick (Yon Frau Weil wohl dem Brei­
sac h e r Original nachg-Pclichtet!) Yerspottl'i<' lei­
dei- allz11 sanft . die Gemeindehäupte r. Seh r 
l1übsch 11cll' 11uch die sc lb stkompo ni ertc ~le lodie . 
Reicher Beif a ll und eirrc an sc hli eße nde .,Cha-
11t1kkas 11dc'· belohnten di e t iicliti ge11 JungC'11 1011 
dn Wc1gnNstraße . fl. 0. 

Die Chanukkal' cier de1· Jiidi sc hen Volks sch ule 
Wer di e b escheide nen Anfänge der Münchener 

.)iidi scl1e n_ Volksschule. den h arten Kampf um 
r ln e Da se in sberecht igun g und ihr en Ausbau mit­
e rlebt hat , der war b eson der s e rfr eut üb e r dcu 
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.\nhlick der 130Kindcr, die am 6.Channkkaal)('11d 
im Annasaale. H.e itmorstraHP. ih rc Seh u 1- u ud 
( hanukkafeicr hegiugcn. Das F,rfreuliehstc war 
diese 1111rntcre, ~irahlcnde. spiel- und ~a11gesfre11-
d1gc Schar. die mit ebenso Yiel frommer ,\ndacht 
" ·ie frischem Sclnn111g dck lamiertc,spicltc. tanzte, 
sang und t11rntc. Und sie machten i11rcr Schuk 
ullc Ehre. Das Programm - das darf' wohl ge­
sagt werden - stand weit über dem Durcl1-
schnitt solcher Schulfeiern, namentlich der jiidi­
;,chc Teil. Da waren die Lichter des J;:ihres. da 
war die lebe1Hlc ,\iC'JLorah, deren Bii l11H' 11 bild 
Kunstmaler Zieglcr packend gestaltet hatte. C11t 
geleitete Chöre, scl1öne Kuabcnsoli braehtc11 
jiidische Melodien zu Klang· und Wirkun~·. 
l)pn stärksten Eindruck empfing man woh 1 
,on der hebräischen Szene „ 1\IHal1ai11 und die 
Ciitzen" durch ihren Jla11ptdarstcl1er. l)ie au~­
drucksn>lle Beherrschung 1111screr heilig<>n Spra­
che in Kindermnnd zeigte rncltr als alles die 
,\liigl iehkcitcn und die Fortschritte der Sch II Je 
puf diesem Gebiet ihrN besonderen Aufgabt•. 
Dn andere Akzent clcs Festes lag· auf den 
r h y t h mische 11 Vorführungen. rn huntcr 
Folge boten sie den Kleinsten und clcn Crolk11. 
Buben und :.VJädels. Gelq{Pnhcit zu beweisen. 
"ic die Scl11ile auch diesem TPil illl'<'S LPhrstoffs 
i1, <'rfrculicli moderner ,veise g'erecht ,drcl. Der 
so ernsthaft sham m geführte .. \fakkabiierk a 111pf" 
der kkinen Buhen eri1111erte wirklich an l,las­
sischt' Yorhilcler. ,dihrcml dns hr·itcre Pa11torni-
111cJ1spicl „StraflenYerkehr''. clie rothemütztcn 
\ltidels an f il11·c·11 Rollern das Zeitalter cles V er-
1-<·h rs. des S,mrts II nd Rekords Yersi II nhild I icl1te. 
Kiistlicl1 waren anch die sieben Si:i11gcr der 

„Sechs ,011 dn letzten Bank". i11 Stimme 1111cl 
:--lliel nin einem originellen Schwung, der iih<>r 
t'i ne Scl111 llcistung hina us11:ing. 

[Tnd dieses gr olle. fast zu gTofle Prograrnrn 
,,·unle in rascher .'\.ufcinanderfole:c mit ,orhild­
licher Ordnun:.r und Disziplin abgesoielt, ci11e 
a ufleronlentliche LC'istung der Lch rkräfte der 
Schule, c!en<>n dCl' begeisterte Beifall der wolil 
7'00 Besucher ehenso galt wie den kleinen Kü nst­
lt-rn. Diese :-oo Zuhiirpr kommen wie die Schüler 
selbst aus alleu jücliscl1 b c,ndl.tc ·n Kreisen llll­
sc·rer Gemeinde. Uncl das bedeutet - was auch 
der Abend bcwie~ - , clafl die Münchener Jiidi ­
sche Volksschule scl1ou heute über den Rahme11 
einer reinen Unterrichtsanstalt hinaus :?;cwachse11 
isi zu einer St~itte j iid ischer K II ltu r in unsen'l' 
Cl'rncindc. 

Das hiesige Paliistina-Amt teilt uns mit: 

Dienstag. de ll i. Januar. friih ka111en mit eiern 
lkrlin er Nachtzug ch,a 40 deutsche Chaluzi 111 
nnd Chaluzoth an und setzten in r eser,ie rtcrn 
Wageu die Fahrt nach Triest fort. Den Müncl 1-
11cr Freunden. ,,-clche :,,ich z1u· ßegri.ifiung uud 
llilfc der Grupp<' <>ilJ,:\'cfundcn hatten, bot sich 
t'ill <'rfreulichcs Bi ld jungen, 1-..raftnillen Leheus. 

Gesamtausschufi der Ostj uden Münche n 

J. llose!lwasser H. Yrau gratulieren IH·rzlichsl 
auliifllich der V er!obu ng Penza k- Ma icr und 
spenden RM . 2.-. 

Aus dem Münchener Bar-Kochba 

Bar-Kocl 1ba, Da men- und Miidchc nabicil ung 
Die nächste Turnstunde findet am Monl.c1g, den 

9. Januar abends 7 Uhr in der Luisenschu le statt, 
nicht, wie fä lschlich angegeben wurde, um 8 Uhr. 

Leie htath letik und Handball 

ach ,·ic!cr ~llihe ist es uns ge lungen. für clc-11 
vVinterlwtrieh die I lalle dC's T.V. Scnclling, Pli11-
ganscrstr„ l laltest<-llc 6 bci1n Sl'11dlinirer Wei11-
baucr. zu 1niekn. \Vir erwarten YOll allen /\kti­
' <·n, dafl sie die ausgczcicl111etc Gelegenheit des 
Winterfraiuings ausniitzcn 11nd sieh regel111iifiig 
jeden Dienstag al,cnds Yon 8-!0 ühr in der 
Scncllingcr Halle einfinden. - Ebeuso ist wieder 
fiir die lci c htatltlctische lJarnenriege Frl. Cclius. 
die bekannt<' deutsche Leiehü,thldin, als Lehr­
kraft gTwonne 11. Die l)n111e11 !minieren ehenf'alls 
jcd<·n l)icnstag abends YOII :-- 9 Uhr . Es ,,·ird 
rnhlreiC'hc lkteilig1111g <'l'l\iHÜ'L l)il' Leitun g. 

Handball 

l)as l'iir -1. Dez . nngcselzt gc\\ ·cs<'llt' lla11dball­
" ·dlspicl gq1;cn die i\lannschnlt des l~isen bal111-
:-ii;orh<·rei11s ,n1rdc' !Jekanntfieh Yo111 Verbande 
i11 ld/ier ;-,li1111k ahµ·csct„t. hir den llCIIPll Tcr-

N1eren-und zuckerkranke 
beachten Sie bitte die neuesten 
großen Erfolge mit 

Ueber kinger 
Adelheidquelle 

Herr Proiessor Dr. med . .loh. Dück 
staatl. Professor an der Handels-Akademie 
in Innsbruck schreibt am 28. Juli 1932: 

Gerne bestätige ich lh11en auch unmittelbar, was 
ich Ihrem Herrn Vertreter ltier schon wieder­
holt mündlich gesagt habe: 

Mit der Adelheidquelle habe ich seit den 2½ 
Jahren, die ich sie in der Praxis verwende. eine 
ganze Reihe sehr beachtenswerter Erfolge, von 
denen folgende 2 Fälle ganz besonders beach­
tenswert sind: 
Fall A: 4jähr . Kind, se il 11/ ,J,ih1c11 posl-angi1 1öse Nephritis 

im längst chronischen SlaJiu111; alle klinische und 
private Therapie vermochte keine Eiweiß-Freiheit 
zu erzielen; auf aussch li eßliche Anwen­
dun,: lhr er AdelheidQuelle nach 6 Wochen keine 
Spur von Alhumen. der Zustand hat sich seitdem 
- 2 Jahre gehalten, das Kind ist aui,:cbliiht 
nnd hat nie mehr Eiweiß im Harn gezeigt; es 
trinkt noch täglich früh ein Glas Adclheidqnelle. 

Fall B: 52iähr. Dame, seit vielen Ja hr en Diabetes Melli­
tus; trotz lan ger klinischer und privater Insulin ­
Behandlung nie gan z znckcrfrd; nach 3 Monaten 
AdelheidQuelle - ohne lt1sulin-Behandlung - voll­
kommen z uck erfrei; seither - 2 J ahre - nur ein­
mal sehr wenig Zucker nach grobem Diätfehler; 
de r Zucker verschwand bereits am 2. Tage wieder; 
Patient trinkt ebenialls morgens ihr Glas Adelheid­
quelle. 

Ich halt e überhaupt die regelmäßige Anwendung 
der Adelheidquelle auf nüchternen Mali:en für 
das beste, und sehr viele meiner Patienten, be­
sonders ältere, nehmen ebenso wie ich selber 
täglich ohne Ausnahme prophylaktisch nüchtern 
morgens ein Glas Adelheidquelle und fühlen sich 
außerordentlich wohl dabei, wohl auch infolge 
der Stuhlregelung. 

Ich möchte diese Quelle nicht mehr aus meinem 
Arzneischatz missen. 
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min h a ben !'.ich sowo l11 di e Gegner a ls a u ch die 
Verband sleitung auf So nnta g, 8~ Jan uar 1933, a lso 
L1Jorgc 11 \ onnittags ½ 1 J Uhr geeinigt. Das Spiel 
l'indet aul' dem Sübener Platz statt. Un sere 1lann­
schart, d e r wir rcclit yje[ C liiek wünsc hen, wird 
sic h müchtig anstrengen mlisscn, um der ge rad e 
in ldz tc-r Zeit sport lich au !'strebende Eisenba hn ­
cll ('in g utt 's Ergebnis abringen zu kön1w11. 
Wnhrschei11licl1 treten die Bar-Kochbauer an mit. 

Kon1Jiauser 
Orljnnsky Sp ielmann 

Jericho Bn-it Schapira 
1-'(,lix Sc·huskr Co ldstc-rn Cold11w 1111 P.is1'11111u1111 

(Thic-rnC') 

Geschäftliches 
·wir machen auf die Anzeige- dc-r Bi:ick:erc-i E. 

B racl er i111 :\11zPig1'ni<-i! dil''Wr N11111111<'r auf'­
.i,!' rh.sam. 

Keren Kajemeth Lejisrael 
JUdischer Nationalfonds 

Postscheck-Konto München 10442, Nürnberg 24565, 
Fernsprecher München 29 74 49, Nürnberg 21 9 12 
Zentrale für Deutschland, Berlin W 15 

Meinekeatraße 10 

Miinehnc1· Spende nausweis NI'. 10 
vom 3. Janna1· 1933 

Go ld e-nt·s Buch ZOC: Li und Manfred 
Sturma1111 i('rnt. Fami lie _\rnold Kohn he1·zl. zu r 
L$ar-Nliz,i·ah ihres Soh nPs 1.- . J<'nm. Da viel Horn 
grat. Farn. J. Kluger lwr,d. /III' Ce lrnrt ihr<'s E11-
kl ·lkind es u. Fa 111. Al'llold Kohn ,.11r ß<1r-~li1'1111h 
il1r. Solu1c' s 1.- . Will\ · u. 1\lirja111 1-'l'ul'r. Cu 111illn 
l loh c-1iiJPrger desgl. 1.- = ;,- . 

C' h an u k k a-S p e 11 d l' H: Dr. J. Sc hcile r 2.- . 
T 1. ß. 1.05 = 1.05. 

B ii c h ~ <' 11. gelee rt d11 reit Frau i\r t' t a 11 a r -
b ur g er: .\lu, Stc,in 1.- . Walter .\le yc-rs(p i11 
1.- = 2.-. 

Dureh Karl SC' l1ul z: Dipl.-Ing. 1':ng·<'ll)('rg 
1.- , Frau C ugge 11lwi111 -. 50 = 1.50. 

IJureh J . ß.: M. Sturkhaus 2.23. 
Cesamts11rn111c: 11.':''l. 

Spendenau„wcis vom 20. Dezember 1932 
de.; Nürnbe1·ger ßiiros 

Spc11dl'nbuch: llC'l'r u. !<'rau Sa lo Ja kob 
a 1d. ihrc-r Silb e rho chzeit JO.- . Fa 111. Dr. ß. Kauf-
11num alll. d er Vc-rrnül1l11ng ihres Soliu es '.W.- . 
1 l!·IT J . Miill<'rich uni. se i,wr Ge nc'Sllllg' 10.- . J\. 
;\, a 11I. d e r fü1rmizw,1h ihr es Sohnes 2.- . 1"rn11 
l' 11111rn Appel aul. des l li11~c hci d e11s ihr es Catt<-11 
) 

A 1 1 g e m e i 1i e S p c n cl e 11 : Tel lc-rsamml 11 ng 
an l. <kr .,Gesprochenen Zeiiung" 12.- . Lotte 
F11ehs Ablösung 1.- . 

ß ii C 11 s C Il : 011rcl1 Salo ßer g('J' ll. L!'() C riin ­
hn11m 20.12 (S pezif ikation folgt). 

Geleert Yom Brith I luolim durch ThN> l le issc r 
15.% (Dr. A. Liib 6.11. Wleiselrn1a1111 1.19. F ri ed -
11rnnn. Starh.. Gi iUe rm a 11n . .\1dz ger je 1.- . Km1f-
11urn11 -.80. Sch war z nrn 1111 - .70. T g;laul'r - .60. 
Coldschmidi - .50, Stei11l1c1rdt. Sach.ie - .39. Woll-
11c-r - .13. Nl' um etz ger - .35). 

Durch Martin Berliner vom J PD. 9.47 (Ad. 
Hicri n gc r 3.-, Bergmann 2.- . Tleidcckcr 1.65. 
lkrnstei n 1.62, Lco Bicringer 1.-, S. Frank -.20). 

Gelen[ Yom ßrith llaolim durch Ruth Strauß 
6.88 (A. Zuckcrmanu 6.- . Ehrenbacher - .58. 
Steinberg - .30). 

Geleert , om Brith J faolim durch Sophie Bcr­
ge r 6.21 (D. Altmann 3.55, Adle r 1.50, Sclmechalg 
- .50. Zapnn - .36, Ehrlich -.30) . 

( :eleert YOID Brith Ilaolim durch Frieda Unna 
+.76 (Care Pfifferling 1.29, Neustacdt c r 3.47) . 

Ge lee rt Yom Brith lfoolim durch RiYkah Ra­
pa port -i.25 ( Ba ruc-h 3.- . Kalt e r -.66. ßerger 
-. 59). 

Jacobr, Dr . ßaer je 1.50, Adolf Schuhmann 2.50. 
Blume nf e ld 2.- , Rubin - .27, Martin TlmrnauPr­
Ludwigshiihc 3.- , Jondorl' J.- = 11.?? . 

Durch Bruno Rothschild aus R eg·cnslmrg 6.-. 
Vv e r l z eiche 11 : Ellern 2 Tel egra mme- 1.- . 

Dr. Thalrnann I Telegramm J. -, Max Nußbaum 
2 Te!Pgramrne 1.- . Max ßliiehN I Te leg ramm 
- .50, Jacoby 1 Tel egramm - .60, Dr . LiE·h sta ed­
lt-r 1 Telegramm - .62, Dr. Nußb aum I Telr ·g r. 
- .62, Sehimon Bochn cr 1 Vog el sc ha ukart e -. 75. 
derselbe 1 Dtzd . Liederkarten - .60 = 6.69. 

ß ü LI m e r ii ]' Dr. H. Li C b s t a Cd t er s. A.­
c a r t c 11 : R.-J\. Heinz Herrmann s. So zins D, . 
F'<-llheinH'r 1'11 m Cl'l)ll rtstag J Ba um 6.-. 

Summe: 15-i.5I. 
Vom 1. Oktober bis 20 . Dc-zemb c r a uf gehra clii : 

130';,()6 

D/\MPFWilSCHEREI VIER J/\HRESZEITEN 
Morstalls tra&e 4 Telephon 23 O 72 

Feinbügelei / Gardlnenbügetel / Pfundwäsche 
SorgrS:Itlgste Behandlung/ Prompte Zustellung 

Konditorei-Kaffee-Hag 

1 

M. Eich ele Fernruf 25214 Residenzstraße 26 

1 Das vor11ehme Familien-Kaffee 
Die erstklassige Konditorei 

Lieferungen für alle Festlichkeiten 

1933 Wochenkalend.?r 5693 

Jan. Tcbetb Bemerkungen 

Sonntag 8 10 n~~.:J ,iiWV 

Montag 9 II 

Dienstag 10 12 

Mittwoch II 13 

Donnerst. 12 14 

Freitag 13 15 

Samstag 14 16 ,n,1 
;'lj~E):, 

i1i 't:i' 1Jip 11 
( l. Kön. 2, 1- 12) 
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Berches und feines Gebä ck 
Erstklassiges Mehl 
Sdlepeler Kaffee und Kaff ee Hag 
ka ufen Sie stets frisch bei E. Brader 

Herrns tra &e 17 Telefon 2076 2 

V •d I Sl!mtllche Pes e c h were n , beso nd ers oranze1 5C. eher die ah bewährlen prima M e •• 0 5 

eus der Febrlk Marcus, Burgsteinfur t. erh ell en Sie euch d ieses Jahr 
frisch u. i;rclswert bei mir. Bitte reservi eren Sie mir Ihre Bestell un g. 

-------H ierdurch die Mitt ei lung, daß ich die 
Allei nvertretu"g tUr IVIUr,chen 

der seit Jahrzehnten an den dortigen Pla tz geliefert. erstklass. 

B 1 ~BES HEIM ER W U R 5 T • streng ittt:i 

an FRAU MARTHA KAHN 
Mü nch en, Vik torl as tr . 2 5, Fernru f 31 291 

übergeben habe . Die selbe unterhält ein ständiges Lager hierin , 
sodaß Bestellungen jederzeit prompt ausgef. werden können. 
Lieferung frei Haus e M. V\' achenbeimer, Biebcsheim a. Rh. 
Einzige jüdische Metzgerei u. ,vur stfabrikation am Platze 

___ _. 

Die neuesten Formen 
in 

Corselets u. Mieder 

nur bei 

W. L1wando1ski 
Theatinerstraße 49 
Neuhauserstraße 13 
Tel e pho n 268 91 

1 ERSTE MASSANFERTIGUNG 1 

Waschan s talt Niedermeie1.· - 1 

1 

Siegess traß e 17/0, Garten ha us/ Fernruf 33 9 79 

Feinb ügele i • Lufttrocknen • Pfundwäsche 

Oskar Böhm/ München 
Glasermeister • 
Thierschstraße 39 / Telephon : 26 1 03 
Eing l asen von Schaufenstern / Neu­
baut en / Ein- und Umglas en von Glas· 
dächern beil angj. Garan tie / Ausfü hrung 
sämtl. Rep araturen in allen Sta dtteilen 
ohne Pr eisau fschlag . Offer te koste nlos . 

Modell 1932 

Qualität 

Wirtschaft­
lichkeit 

Gen .-Verfr.: Automal!, Paul -Hey se-Sfraje 9 

Alle 

Wollen 
u nd 

Seiden 
für Handarbeiten And en 
Sie in bester Quali tät im 

We de Ha 
Mün che n, Rindermk t. 18 
Nürnberg, Kaiserstr. 4 
Kostenlose Beratun g und 

Anleit un g. 

Mit ,. Sub l to " en tfernen Sie 
selbst sich alle liisdge n Haare 

~ ~:!::~.~~e~ z~ 
~~ los spurlos m. d. Wurzel 
Keine Hautreizu n1,?, u nscbädl., 
preisgekrönt! Za h Ir . Dankschr. 
Packung RM. 3.50, extrastark 
RM. 6.50. Nacb nabmeversand 
oder Voreinsend un g. 
M . Win ter , München, E 1, 

Promenadeplatz 2 1 

Neu-Eröffnung 
Arosa Schweiz 1800 m, 

Jüd. Kinderheim 
HAUS LIBANON für gesunde 
erholungsbedürftige Kinder 

Sport Liegekur 
Erstkl. streng •lt . Verpflegung 

Le iterin: 
Schw . Ru th Kauders, 

Küble1•fab1.•ik 
Siegfried , trauu, München 
Dac bau er Str.112 T.3 7155 1 

Augaburg . Ka puzinerg . B. 150 
Telepho n 10 66 

N euanf. v. Ne tzen für all e deu t­
schen u, aus ld . Kü olersy st eme 
f . Pers onen- u. Lastw agen u n d 
dere n Re paratu ren . 
Vernicke ln u . Verc hrom en von 
Kübler at rapp en, Spezialverfabr. 
zum Re in igen kochend . Kühler. 

Gute Kunden 
werben Sie 
durch ein Inserat 

im "Jüdischen Echo!" 

Haararbeiten Haarfärben Haarpflege 
Beste Referenzen / Billigste Preise 

Ama lie rsl r 4 6. München Telefon 23242 

E2<preß-Fleckreinigung / Ganzreinigung 

Lisbet Kaufmann, Nürnberg 
Marienstr. 7 / 0 Fernruf 26 6 36 

Spe:l allt ät: Entfernung einzelner Flecken in kürzester Zeit aus 
jeglicher Garderobe - Tei lreinigung jede r Art und Ganzrein i­
gung innerh alb 3 Tage n - Freie Abholung und l?ücklielerung 

Das Vertrauen 1 

unserer Kundschaf t ist uns mehr wert, a ls 
eine einma lige l(und schaft, d ie wir mit „Unter ­
preisen" gewinnen könnten. Wenn wir an Wasch­
material sparen, greifen wir mi t den billig e ren 

Mitt eln das Gewebe der Wäsc he an u . verlieren un­
sere Kundschaft . Wir halten aber fest an unserem 
besten Material u. da r auf beruht unser Erf olg . 
Bitte überzeugen Sie sich durch einen Besu ch 
unse res Betriebes, wie schonend und hygienisch 
einwandfrei Ihre Wäsche bei uns behande lt wird. 

wascberei „Mllncbner Hauslrauenbille" 
Lan dwehrstr. 57/59 Fernruf 596858 

Verant wortli ch lli r die Re dakti on : Is a Emrlch, München , fü r den Anzei1tenteil: H. W . S töbr, München . 
Drac:11. nd Verlaa:: B . Heller, Baclldrac&erel, l>lla1aauratr&le ._., lllacllea . 


